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Nachruf: Hubert Weyers ist tot (1929-2006) 
 
 

Wilhelm Irsch 
 
 
Der langjährige Leiter des Ornithologischen Beobachterrings Saar ist tot. Geboren im Jahre 
1929 in Meerbusch-Overath bei Krefeld, gründete er im Jahre 1963 den Ornithologischen 
Beobachterring Saar, die Arbeitsgemeinschaft für Vogelkunde im Saarland, die er seit ihrer 
Gründung lange Jahre mit großem Geschick leitete. Viele Jung-Ornithologen und ältere 
Anhänger der „Scientia amabilis“ hatten Gelegenheit, das sachliche ausgleichende Wesen des 
Pädagogen und Menschen Hubert Weyers kennen und schätzen zu lernen. So mancher 
verdankt seine Artenkenntnis bei der Feldbeobachtung den, insbesondere in den siebziger 
Jahren, regelmäßig stattfindenden Exkursionen zu den Lothringischen Seen unter seiner 
Leitung.  

Seine ersten ornithologischen Grundkenntnisse erhielt der Neuphilologe unter Prof. Koller 
an der Universität des Saarlandes, der ihn, obwohl nicht unmittelbar vom Fach, dennoch in 
sein Seminar aufnahm. Soweit es ihm seine Zeit als Schulleiter eines Gymnasiums in 
Homburg/Saar erlaubte, beschäftigte er sich mit der Vogelbeobachtung und gab seine 
Beobachtungen auch bereitwillig an einen breiteren interessierten Personenkreis weiter durch 
die Abfassung wissenschaftlicher Abhandlungen über die historische und aktuelle 
Verbreitung der heimischen Vogelwelt, die vor allem in der von ihm lange Zeit mitredigierten 
Zeitschrift LANIUS erschienen. 

Seit Gründung des OBS hat er die Vogelkunde im Saarland bis ins hohe Alter entscheidend 
geprägt. Als Kreisbeauftragter für Vogelschutz und als langjähriger stellvertretender 
Landesvorsitzender im DBV - dem heutigen NABU - war er auch im Naturschutz aktiv und 
trat stets entschieden und entschlossen für eine enge Verknüpfung der Vogelkunde mit dem 
Naturschutz ein. Dies zeigte sich etwa bei der Bereitstellung ornithologischer Daten etwa für 
Rote Listen oder im Rahmen der Ausweisung bzw. Bewertung von Naturschutzgebieten 
durch die Erstellung entsprechender Fachgutachten.  

Ein wesentliches „Highlight“ seines Lebenswerkes war die Herausgabe der „Vögel des 
Saarlandes“ im Jahre 1990 – einer kommentierten Artenliste - 2 Jahre nach dem 25jährigen 
Bestehen des OBS. Hubert Weyers wird durch sein bescheidenes und zurückhaltendes 
Auftreten und seine dennoch bestimmt lenkende Hand, mit der er ausdauernd, diszipliniert 
und zielstrebig die Vereinigung – den OBS – führte, vielen auch nach seinem Tod lebendig 
bleiben. Die Saat, die er gelegt hat, zeigt sich beispielsweise in dem vor wenigen Wochen 
erschienenen „Atlas der Brutvögel des Saarlandes“ (s. FALKE 4/2006), an dem er zwar nicht 
mehr unmittelbar beteiligt war, für dessen Zustandekommen er jedoch durch seine langjährige 
Pionierarbeit den Weg gebahnt hatte. Der Delattinia, die damals noch Arbeitsgemeinschaft für 
tier- und pflanzengeographische Heimatforschung im Saarland hieß, trat Hubert Weyers 
bereits im Gründungsjahr 1968 bei. 
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